
III. Dotierung mit Silber 

Nach Eindiffusion von Silber (bei 1200 °C) in Sili-
cium ergab sich eine wirksame Störstellenkonzentration 
tiefer Energieniveaus von weniger als 7 • 1013 c m - 3 . 
Ob das bei £\T = 0,33 eV liegende Donatorniveau und 
das bei £CT = 0,34eV liegende Akzeptorniveau auf Sil-
ber und nicht auf andere Verunreinigungen zurückzu-
führen ist, erscheint bei diesen geringen wirksamen 
Konzentrationen fraglich. 

IV. Dotierung mit Kobalt 

Nach Eindiffusion von Kobalt in Silicium wurde 
ebenfalls nur eine geringe wirksame Konzentration 
von 6 • 1013 c m - 3 gefunden. Ein Akzeptorniveau bei 

£VT = 0,37eV und ein Akzeptorniveau bei EQT = 0,39 
eV konnten nachgewiesen werden. 

Im Vergleich zur Dotierung von Germanium mit den 
entsprechenden Störstellen ist die Zuordnung der Ener-
gieniveaus zu den jeweiligen Dotierungssubstanzen im 
Silicium erschwert, weil die elektrisch wirksame Kon-
zentration geringer ist. Ferner kann das Auftreten von 
Energieniveaus, wie im Falle der Kupferdotierung be-
schrieben, von besonderen Temperaturbehandlungen 
abhängig sein. 

Eine ausführliche Veröffentlichung erfolgt an anderer 
Stelle. 

Für wertvolle Diskussionen danke ich Herrn' Dr. J. 
B R O S E R . Mein besonderer Dank für die Unterstützung 
und Förderung der Arbeit gilt Herrn Dir. Dr. P F A F F E N -

B E R G E R , Herrn N I T S C H E und Herrn Dr. G E Y E R . 
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Zur Bestimmung der Drehimpulsquantenzahlen und 
Paritäten der angeregten Niveaus des 110Cd-Kernes 
wurden die Richtungskorrelationen zwischen den ver-
schiedenen beim Zerfall von 110mAg (270 d) auftreten-
den y-Strahlungen mit Hilfe von zwei in Koinzidenz 
geschalteten Szintillationsspektrometern gemessen. Die 
Messungen sind dadurch erschwert, daß die einzelnen 
Cd — y-Strahlungen in den Szintillationsspektrometern 
nicht voneinander getrennt registriert werden können, 
und daß demzufolge bei den Korrelationsmessungen 
stets mit der Überlagerung der Korrelationsfunktionen 
mehrerer Kaskaden gerechnet werden muß. 

Bei geeigneter Wahl der Kanaleinstellungen gelingt 
es jedoch, die Korrelationen verschiedener Kaskaden 
weitgehend voneinander zu trennen. 

Die durchgeführten Messungen führen, zusammen 
mit anderen Informationen über den Zerfall des 110mAg, 

zu folgendem Ergebnis: Für die Drehimpulse und Pari-
täten des 110Cd-Kernes gilt: 

656 keV-Zustand: 2 , + 
1539 keV-Zustand: 4, ( + ) 
2484 keV-Zustand: 4, ( - ) 
2920 keV-Zustand: 5, -
2148 keV-Zustand: 4, ( + ) 

Der Multipol-Charakter der verschiedenen Strahlungen 
kann dann in folgender Weise beschrieben werden: 

656 keV-Strahlung: E 2 
760 keV-Strahlung: (M 2) 
883 keV-Strahlung: (E 2) 
945 keV-Strahlung: (E 1) 

1382 keV-Strahlung: 99% M 2 und 
1491 keV-Strahlung: (E 2) 

Außerdem wurde die Intensität des crossover-Uber-
ganges zwischen dem 2484-keV-Niveau und dem 656-
keV-Niveau mit einem Paarspektrometer gemessen und 
zu etwa 2°/oo der Intensität des 945-keV-E 1-Ubergan-
ges bestimmt. Der Multipolcharakter dieser Strahlung 
wird hierdurch in Übereinstimmung mit den Dreh-
impulswerten und Paritäten der Ausgangs- und End-
niveaus zu M 2 festgelegt. 
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